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Mgemetaf

Organ ber fdjtoetjenfdjen %xmtt.
XXVIII. 3aBtflatt8.

Jet Sdjnmt. _iltt_}eitfdjrifi XLYIII. 3ab,r§ang.

_„fel. 13. SSM 1882. I_r. SO.
„fcfjeirtt in roBcrjetttlictjen «Ruminent, ©er ^iretS «per Semeftet ift franto burdj bte ©cfjroet} gr. 4.

©ie BcfteUungen roerben bireït an „9ttm$ »dimobe, jlerlaufbiiihrjanìluitg tn Jafet" abrefftrt, ber Betrag tnirb bei ben

auswärtigen Slbonnenten burctj «Racfjnatjme erhoben. 3nt Stu.Ianbe ne&meit alle Butfjtjanbtungen Seftettungen an.
Serantroortlidjer «Rebaftor: Dberftlieutenant »on -Igget.

3nBaIt : _ilttärifdjer SPertdjt ami „m „utfdjeti „ettfje. — SSie ftrategifdje „beutung ber ©tmJJlon'SoiUjn
»om fcail^öfiftben ©tanbj)un!te Detrnttjtet. (Sdjlutj.) — ©logcnoffenfdjaft : ©djirfjrcefcu. Dfftjfcrsocrein bct VI. ©lolfton.
«_tnfettteo|ttftung. f ©tabefefretâc Stcutenant ©hi. ©djümocrltn. -f Äommanbant Soft JpauSbeer. Basici ItntetoffijietSocrcin.
SRefultate ket Sanfcwelji»_ictetbolung«futfc. — SluSlanfc: ©eutfdjlano: Sefeftigungen oon Sngolftabt, AònlgSbetg unb ©anjlg.
Deftetteidj: Ordre de bataille fût bas Bruder Säger. Billroth'« Bortrag, f granj «BJcnjcl. granïreidj: ©ie Slnfptadje tc«
neuenÄttegSminiftcr« an ka« Dfp5ierS»Äorp« fccS ©eneralftabeê Im ÄriegSminlfterium. Stallen: Befeftigungen oon «Rom. ©nglanfc:
Äafernenbau In «Portsmouth, ©änemarf: Uebet bie Betftätfung ket SefeftlgungS<SIn(agen. SRupIano: Sau »on gort«. Äcfaten.

„iilitatifdjer „ eridjt an. bem beutfetjen Steige.

SBerlin, ben 24. SKptil 1882.

3d) tjabe ^fjxxtn tjeute über eine „Uig neue (Sr»

fdjeinung in unferem §eertoefen gu beridjten, eâ ift
bieâ bte gertdjtlicfje Sßerfolgung non
SB er fon en beê W il i to r ft a nbe â. — SDer

SBeridjt ber Dereinigten SHuêfdjûffe für baâ 8anb«=

|eer unb bie geftungen, für baâ «seeroefen unb für
3uftigroefen über ben „tttourf eineâ ©efefeeê, be*

treffenb bie geridjtlidje Sßerfolgung oon Sperfonen
beâ SDxilitârftanbeâ; „egen SDienfttjanbluttgen, geljt
oon ber SSemerïung auâ, bafj eine Siegelung ber

„coterie buraj bie „eidjêgefefegebung fid) empfetjle.
(Si erfdjeine folgerichtig, in foldjen „taaten, too

nur bie geridjtlidje Sßerfolgung öffentlidjer SBeamten

an eine SBorentfdjeibung gefnüpft ift, für ben _ol»
batenftanb analoge SBeftimmungen gu treffen, „uet)
fadjlid) roar man einig, bafj eâ geboten fei, SMtitär««

perfonen, bie fid) in SDienfttjanbtungen feiner Ueber*

fdjreitung itjrer SBefugnifje unb feiner Unterlaffung
einer „mt.tjanblung fdjulbig gemadjt tjaben, gegen
SBemrtljeiluitg roegen oermôgenâredjtlidjer Slnfprüdje
fidjer zu ftetlen. 3n Sßreujjen ift tjiefür bereite
burdj baâ ©efefe oom 13. gebruar 1854 ©orge
getragen. SDie Sßortage beabfidjtigt nun, ble San»

gelegentjeit für baâ „eidj gu regeln, getjt jebodj
baoon auê, bafe bieê mit „ücffidjt auf bie lanbeâ»
gefefetidjen SBeftimmungen über bte oben ernmtjnte
SBorentfdjeibung gu gefdjetjen tjabe. SDatjer foü bie
_fiititärber>ötbe eine «JSorentfdjeibung barüber oer»
tangen fönnen, ob bie betreffenbe Sßerfon ftdj einer
Ueberfdjreitung itjrer SDienftbefugnijj ober Unter««

laffung einer SDienfttjanblung fdjulbig gemadjt babe.
<5â ift gu bemetfen, bafj burdj biefen ©runbfafe
für Sßreufjen eine roefentlidje SBefdjränfung biefer
SBorentfdjeibung gegenüber bem ©efefe oon 1854
eintritt. SDie Bufiânbigfeit für bie SBorentfdjeibung

foli einem befonberen „@ e r i dj t ê tj o f e für bte
SBorentfdjeibung in bürgerlichen „edjtê
ftreittgfeiten gegen SBerfonen beë _ol«=
batenftanbeâ roegen SDiettftljanblungen"
überroiefen roerben, ber feinen „ife in SBertin tjat
unb auê einem Sßorfifeenben unb fünf militärifdjen
SDcitgliebern beftebt, bie fdmmttid) oom „aifer gu

ernennen finb, unb auâ fünf roeitern SjTHtgltebern,
bie bem „eidjêgeridjte angehören muffen unb oom
„aifer auf SBorfdjlag beê SBunbeâratljeë ernannt
roerben. gür baê batjerifaje £>eer tft btefer ®e«=

ridjtêfjof nur naa) erfolgter SJTîobitmadjung guftân»«

big. ©egen lefetere SBeftimmung tjatten fid) groar
©adjfen unb SIBürttemberg erflärt, inbem fie auê»

fütjrten, bafj ber ©ntrourf fid) aua) auf bem ©ebiete
beâ i^toilredjtê beroege, audj bie „cilitärtjoljeit beê

Äönige oott Sarjern fidj nur auf bie SBerroaltung
unb nidjt aud) auf bie ©efefegebung begiefje. SDie

„cetjrtjeit ber „uafdjüffe trat inbeffen ben bagerw
(dien 2lnfprüdjen bei. %n griebenêgeiten foli beut»

gemäfj SBatjern einen eigenen ©eridjtêtjof für bie

begeidjneten Angelegenheiten Ijaben. SDaê buta) beu

Sìlntrag auf SBorentfdjeibung oeranlafjte Sßerfatjren

ift gebühren«« unb ftempetfret. ©rftattung ber baareu
Säuelagen unb ber ben SBarteien erroadjfenben „o»
ften finbet nidjt ftatt.

SDer SBring griebridj „art, ©eneral«
infpefteur.ber preufjifdjen Äaoal»
terie, ift fdjon feit längerer geil mit 3ut)ülfe-
naljtne eineê betrâdjtlidjen SBerfonalê mit ber £er»
fteltung beê (Sntrourfê einer roefentlid) o e r=

änberten Saftif ber beutfdjen „a«=
o a 11 e r i e befdjäftigt, roeldjen er bem oberften
„riegêtjerrn oorgulegett unb beffen ©ntfdjeibung
barüber er abgnroarten bût, ob bie neuen taftifajen
gormationen unb ©oolutionen im Speere eingufütjren
feien. SDie erften SBerfudje in btefer „idjtung ronr=
ben bereite im ^atjte 1872 mit adjt „aoalterte*
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Militärischer Bericht aus dem deutschen Reiche.

Berlin, den 24. April 1882.

Ich habe Ihnen hente über eine völlig neue

Erscheinung in unserem Heerwesen zu berichten, es ist

dies die gerichtliche Verfolgung von
Personen des Militärstandes. — Der
Bericht der vereinigten Ausschüsse für das Landheer

und die Festungen, für das Seewesen und für
Justizwesen über den Entwurf eines Gesetzes,

betreffend die gerichtliche Verfolgung von Personen
des Mililärstandcs^ wegen Dicnsthandluiigen, geht

von der Bemerkung aus, daß eine Regelung der

Materie durch die Reichsgesetzgebung sich empfehle.
Es erscheine folgerichtig, in solchen Staaten, wo
nur die gerichtliche Verfolgung öffentlicher Beamten
an eine Vorentscheidung geknüpft ist, sür den

Soldatenstand analoge Bestimmungen zu treffen. Auch
sachlich mar man einig, daß es geboten sei,

Militärpersonen, die sich in Diensthandlungen keiner Ueber-

schreitung ihrer Befugnisse und keiner Unterlassung
einer Amtshandlung schuldig gemacht haben, gegen
Verurteilung wegen vermögensrechtlicher Ansprüche
sicher zu stellen. In Preußen ist hiefür bereits
durch das Gesetz vom 1Z. Februar 1854 Sorge
getragen. Die Vorlage beabsichtigt nun, die
Angelegenheit für das Reich zu regeln, geht jedoch
davon aus, daß dies mit Rücksicht auf die
landesgesetzlichen Bestimmungen über die oben ermähnte
Vorentscheidung zu geschehen habe. Daher soll die

Militärbehörde eine Vorentscheidung darüber
verlangen können, ob die betreffende Person sich einer
Ueberschreitung ihrer Dienstbefugniß oder
Unterlassung einer Diensthandlung schuldig gemacht habe.
Es ist zu bemerken, daß durch diesen Grundsatz
für Preußen eine wesentliche Beschränkung dieser

Vorentscheidung gegenüber dem Gesetz von 18S4
eintritt. Die Zuständigkeit für die Vorentscheidung

soll einem besonderen „Gerichtshose für die
Vorentscheidung in bürgerlichen Nechts-
streitigkeiten gegen Personen des
Soldatenstandes wegen Diensthandlungen"
überwiesen werden, der seinen Sitz in Berlin hat
und aus einem Vorsitzenden und fünf militärischen
Mitgliedern besteht, die sämmtlich vom Kaiser zu
ernennen sind, und ans fünf weitern Mitgliedern,
die dem Reichsgerichte angehören müssen und vom
Kaiser auf Vorschlag des Bundesrathes ernannt
werden. Für das bayerische Heer ist dieser
Gerichtshof uur nach erfolgter Mobilmachung zuständig.

Gegen letztere Bestimmung hatten sich zwar
Sachsen und Württemberg erklärt, indem sie

ausführten, daß der Entwurf sich auch auf dem Gebiete
dcs Zivilrechts bewege, auch die Militärhoheit des

Königs von Bayern sich nur auf die Verwaltung
und nicht auch auf die Gesetzgebung beziehe. Die
Mehrheit der Ausschüsse trat indessen den bayerischen

Ansprüchen bei. In Friedenszeiten soll
demgemäß Bayern einen eigenen Gerichtshof für die

bezeichneten Angelegenheiten haben. Das durch den

Antrag auf Vorentscheidung veranlaßte Verfahren
ist gebühren- und stempelfrei. Erstattung der baaren
Auslagen und der den Parteien erwachsenden Kosten

findet nicht statt.
Der Prinz Friedrich Karl, General,

inspekteur.der preußischen Kavallerie,
ist schon seit längerer Zeit mit Zuhülfenahme

eines beträchtlichen Personals mit der
Herstellung des Entwurfs einer wesentlich
oeränderten Taktik der deutschen
Kavallerie beschäftigt, welchen er dem obersten

Kriegsherrn vorzulegen und dessen Entscheidung da^

rüber er abzuwarten hat, ob die neuen taktischen

Formationen und Evolutionen im Heere einzuführen
seien. Die ersten Versuche in dieser Richtung wurden

bereits im Jahre 1872 mit acht Kavallerie-
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